
Luzern

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Volksschulblatt

Band (Jahr): 5 (1858)

Heft 45

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-252492

PDF erstellt am: 30.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-252492


— 712 —

seminar. Die dort austretenden Zöglinge müssen ein paar Jahre nnter dem

Titel ven Schullehrcrn politische Trciberdienste verrichten, dann bekommen sie

zum Lohn eine Schrciberstelle und damit ist ihre Carriere gemacht und der

Weg geöfsuet zu den höchsten LaudeSwürden. Bereits sind unsere Regierungs-
büreaux nnd Amtschreibereien mit diesen Hochschiilern angefüllt und Einer macht

sich iu bekannter Position breit ans dcn grünen Sesseln des RcgiernugsratheS,"
Unser Lehrerseminar — antwortet hieraus der „Laudbote" — macht in

seinem bescheidenen Wirken keinen Anspruch ans deu Titel eiuer Hochschule,

Unter der trefflichen Leitnng deS Seminardirektors darf cS aber den Ruhm
beanspruchen, tüchtige uud sittliche Lehrer heranzubilden, die mit Eifer nnd

Fleiß ihrem Berus obliegen, Soll einem solchen Lehrer nicht vergönnt sein,

nach einer bessern Stellung zu streben? Soll ihm nicht, wie jedem Bürger,
der Weg selbst zu dcu höchsten Laudeswürden ossea stehen? Warum soll cr

einzig ausgeschlossen sein? Doch gewiß nicht im Interesse deS LehrerstandeS,

dem sich bei einem derartigen Grundsätze die bessern Kreiste nicht mchr widmen

würden, wohl aber im Interesse Einiger, die gcrnc jene Stellen hätten, ohne

arbeiten zn wollen.

Ein zweiter Vorwurf deS „Soloth, BlatteS" gcgcu dic Lchrer ist: „Sie
verrichten polizeiliche Treiberdicnste". Der Lehrerstaud uusers KantonS darf
diesen Vorwurf mit Entschiedenheit zurückweisen. Wären die Lehrer ihrer

Mehrheit nach grau, daS „Soloth. Blatt" würde diesen Vorwnrs uicht bringen.

Weil die Lchrcr aber derIgrauen Partei nicht nachbeten wollen, glaubt das

„Soloth. Blatt" ihucu EiuS versetzcu zu müssen. Die Lehrer werden, ohne

politische Treiber zu scin, ihre politische Ansicht haben, vor Allein aber ihrem

Berufe treu lebeu.

Luzern. Kantonsschulc. Die am 15. Okiober wicder eröffnete

KantonSschule zahlt 241 Schüler. Diese verthcileu sich auf die einzelnen

Abtheilungen wic folgt: Die Realschule hat iu 3 Kursen 77 Zöglinge und

zwar die 1. Kl. 35, die 2. Kl. 31, wovon 17 der kaufmännischen, 7 dcr

technischen, hingegen 7 keiner bestimmten Richtung folgen; die 3. Kl. 11 Schüler,

näinlich 6 in der kaufmännischen und 5 in der technischen Richtung. Zu
bemerken ist, daß in der 2. Kl. ö und in der 3. Kl. 8 Schüler nicht sämmtliche

vorgeschriebenen Fächer besuchen und daher als Gäste zu betrachten sind.

Das Gymnasium besuchen III Schüler; diese vertheilen sich auf L Klassen

folgendermaßen: 1. Kl. 12, 2. Kl. 19, 3. Kl. 25, 4. Kl. 24, 5. Kl. 10

und 6. Kl. 21. Der 1. Kurs des Lyzeums hat 20 Zuhörer, der 2. KurS

14, dazu kommen 2 Gäste. Die theologische Abthcilnug zählt in den 2 ersten

Kursen je 7 und im 3. Kurse 3 Studircude.
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